
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

93 (6.4.1934) Badischer Staatsanzeiger



I

r
h
h

4
n
i»
e
n
e
r
i .
r
it
t*

n
u
h

>s
s

0
Is

r
IS
r
r
!s

e

st
g
n

i«
«
is

ft
is
e
n

ist
i -
i*
t
ch
)*
ic

c -
n
in
l -
■»
it
!*
t*

I«
in
It»
ts

ch
IlS

ds
IN
ct.
, s
n ,

«
!»
«,

t »

m
ei
»«
1.

it.
il.
»«
)*

et
10

Die Schulung der Kllispropagandaltilll
Bortrage von Etabsleiter Röhn und Sauwart Steiger tn der Ettltnger Sportschule

D Ettlingen , 5 . April . (Eigener Bericht des
„Führer *

. ) In der Bortragsreihe des Schu¬
lungskurses flcr KrciSpropagandaleiter in der
Sportschule WilhelmShvhe bet Ettlingen sprach
Donnerstagnachmittag

Stabsleiter Röhn
»u dem Thema „Partei und Staat *. Er
ging in seinen Ausfithrungen von dem ge¬
meinsamen Ziel auS , nämlich den Fortbestand
de » deutschen Volkes sicherzustellen.

Die Wege zu diesem Ziel sind verschieben.
Der Staat hat seine bestimmten Hoheitsrechte .
Cr muß auf weite Sicht ihnaus seine Maß¬
nahmen treffen . Die Partei hat die Pflicht ,
diese zu unterstützen und die nötige Resonanz
in den breiten Schichten des Volkes zu schas¬
sen . Die nationalsozialistische Bewegung must
vor allem die Arbeit des Staates weltan¬
schaulich unterbauen . Die Partei ist dank ihrer
größeren Beweglichkeit der Motor des Staa¬
tes . Sie ist die sich stets erneuernde Kraft »
guelle, die dem Staat neue Anregungen und
Impulse gibt .

Tie Frage der Staatsform berüh¬
rend , betonte der Stabslcitcr , daß der Natio¬
nalsozialismus seine» Kampf gegen das Sy¬
stem geführt hat , ohne sich auf staatsrechtliche
Diskussionen einzulasscn . Das System wurde
bekämpft , weil seine Träger nichts langten .

Die Frage Republik oder Monarchie war
und ist heute noch nicht von ausschlag -
gebender Bedeutung . Nicht die Form , son¬
dern der Inhalt ist das wesentliche.

Das Volk fragt nicht danach, in welche juri¬
stischen Formen das Staatslcbcn gekleidet ist,
es will nur gut gesiihrt sein. Durch die Ar -
" üit von Führer und Gefolgschaft ist eine Sta¬
bilität hcrgestcllt , die wertvoller ist als Hun¬
derte von toten Paragraphen , die die staats¬
rechtlichen Theoretiker auSdenkcn .

Auch die Partei ist nicht geworden ans Grund
einer Konstruktion , die irgendwo am grünen
Tisch entworfen ivorden ist . Sie ist aus den
Erfordernissen des praktischen TagcskampfeS
heraus gewachsen. Ihre Entivicklnng hat es
mit sich gebracht, daß bestimmte Sonderaus¬
gaben von bestimmten llutcrorganisntionen
durchzuführcn ivaren . In den Kampsjahrcn
waren die Träger der PL . glcizchcitig in der
SA . Die Zweiglicdcrung der Aufgaben der
beiden Organisationen ändert auch heute nichts
an ihrer gemeinsamen Zielrichtung . Das ge¬samte Tun jedes Einzelnen hat nur den einen
« in » , unserem Volke zu dienen . Alles Han¬
deln muß durch den Idealismus bestimmt
sein . Niemals dürfen die großen Ziele durch
die kleinlichen Dinge , ivie sie die Tagesarbeit
mit sich bringt , aus den Aiigen verloren wer¬
ben.

Der Stabsleiter kam abschließend ans die
Schulungsarbeit der Partei und a » ? die Füh -
rerauslese zu sprechen. AuS dem ungeheueren
Reservoir unserer Milltoiieiibcwcgnng gilt es ,die Menschen herauszuziehen , die der Größe
der an sie gestellten Anforderungen gewachsen
sind , „ Seien Tie sich"

, so schloß Pg . Röhn sei¬
ne » mit großeni Beifall aufgenommenen Vor¬
trag , „bewußt , daß Sie einem Verband angc -
hörcn , der die größten Aufgaben durchgeführt
hat und sie iveiter durchführen wird . Die Ein¬
heit

^ zwischen Führer und Gefolgschaft muß
so sein , daß unser Führer bei jedem Schritt
das sichere Bewußtsein hat , daß hinter ihm
Männer stehen, die bereit sind , sich auf allen
stellen einzusctzen für die nationalsozialistische
Bewegung und damit für Deutschland .*

Darauf sprach der Gauwart der Organisation
»Kraft durch Freude "

Pg . Steiger
Uber die Aufgaben dieser gewaltigen Schöp¬
fung der Führung des deutschen Arbeitertums .

Die KdF . besteht bekanntlich aus 10 Aem-
tcrn . Da ? erste, das Amt für Ausbildung ,
geht über die politische Erziehungsarbeit der
PO . hinaus , Indem cs z . B . die Möglichkeit
musikalischen llntcrrichts , Vorträge über Hei¬
matkunde usiv . bietet . Für diese Aufgaben
soll die Lehrerschaft herangezogen werden .

Das zweite Amt , da » Kultnramt , hat die
wichtigste Aufgabe innerhalb der KdF . ES
wird « . n . darüber wachen, daß in Kameraö -
schastsabenden und anderen geselligen Veran¬
staltungen endlich die innerlich unwahre und
phrasenhafte patriotische Gefühlsduselei ver¬
schwindet. DaS .Kulturamt wird weiterhin da¬
für sorgen , daß gute Filmkunst besonders an
den Orten geboten wirb , die keine Kinos be¬
sitzen . Bon Berlin anS werden große Tonfilm¬
wagen nach Baden kommen ! in gleicher Weise
ist an den Ausbau von großen Thcatcrivagcn
herangegangen worden , die den breitesten
Volksschichten gute Theaterknnst bringen wer¬
den .

Weitere Remter sind da » für Organisation ,
für Presse und Propaganda , ferner das Amt
für Reisen und Wandern . Ter Pctcrstaler
Urlaubcrzug war in jeder Hinsicht ein glän¬
zender Erfolg . ES werden bei den Urlauver -
fahrtcn in erster Linie Orte berücksichtigt , wo
der Fremdenverkehr barnicdcrlicgt . Welche
Bedeutung diese Fahrten allein in dieser Hin¬
sicht haben , geht daraus hervor , daß

in Peterstal in 10 Tagen ein Umsatz von
J1 400.— Mark , in Herrenalb während der
Osterage von ii , bis 15 000.— Mark er¬
zielt

wurde . Bei der Zusammenstellung der Ur¬
lauberzüge werden keine Unterschiede gemacht,

ob der einzelne Arbeiter oder Angestellte in der
nationalsozialistischen Bewegung stand ober
steht oder nicht.

Ein weiteres Amt ist daS der Schönheit der
Arbeit . ES wird seine Aufmerksamkeit den Ar¬
beitsstätten und Vcrpslcgungsverhältnissen in
den Betrieben usw. zuwenden . Die Ausstat¬
tung der Häuser der Arbeit unterliegt der Ge¬
nehmigung des KdF . Die Arbeiter sollen im
Betrieb wie in ihren gemeinsamen Erholungs¬
stätten anständig untergebracht sein.

Das Amt für Selbsthilfe und Siedlung ev>
richtet u . a . große Dörfer mit schönen gesunden
und dabei billigen Wohnräumen für den deud-
schen Arbeiter . In Baden ist bis jetzt die Er¬
richtung zweier solcher Dörfer vorgesehen .

Weitere Aemter sind dar Sportamt , dar eng
mit dem nationalsozialistischen Sportverband zu-
sammenarbeiten soll, sowie das Amt für Volks¬
tum und Heimat , das den Arbeiter wieder in
das deutsche Volkstum zurückführen und ihn
mit unserer Heimat verwurzeln soll .

Anschließend sprach Hauptschriftleiter Dr .
Karl N e u s ch c l e r über „K u n st u n d B o l k S-
tum " . Wir bringen die grundsätzlichen Aus¬
führungen in der nächsten Folge des „Führer
am Sonntag ".

Pg . Hartmann sprach sodann über „Das
Geheime Staatspoltzeiamt " . Seine
Ausführungen fanden großes Interesse .

Die Verleihung - er Hschfchuleei-e
Bewertung nach ganz neuen Gesichtspunkten

Zur Entscheidung über die Verleihung der
Hochschulreife in Baden wirb uns von zustän¬
diger Stelle noch mitgeteilt :

Bisher konnte jeder Abiturient nach Ab¬
legung seiner Reifeprüfung zur Hochschule
gehen . Die Ueberfüllung fast aller akademi¬
schen Berufe hätte schon längst zu eingreifen¬
den Maßnahmen führen müssen. Es blieb der
nationalsozialistischen Staatssührung Vorbehal¬
ten , durch tatkräftige Maßnahmen dem Not¬
stand aus dem akademischen Arbeitsmarkt zu
steuern . Das Neichsministerium des Innern
hat für sämtliche deutsche Länder Höchstzahlen
der Abiturienten , welche zur Hochschule zuge-
lasscn werden , festgesetzt (für Baden 517 Abi¬
turienten und 57 Abiturientinnen ) . Bon den
rund 1800 Abiturienten kommt also nur unge¬
fähr ein Drittel zur Hochschule .

Die bisherige Reifeerklärung von Schülern
erfolgte im großen ganzen nach dem Stand
ihrer Kenntnisse . Diese Bewertung mußte die
allergrößte Umwandlung erfahren , weil sie nur
eine einseitige und unvollkommene Bewertung
für den nationalsozialistischen Menschen ergibt .
Das , was wisscnSmäßig feststellbar ist, dient
als Grundlage für

die sogenannte wissenschaftliche
Reife ,

Ter Schüler soll aber gerade bei der Prüfung
zur Hochschulreife zeigen , daß er mit diesem
Stoss bauen kann , daß eS nicht totes Wissen'
ist, sondern eine lebendige Schau der Zeit und
ihres Werdens . Ans der dabet zu Tage treten¬
den geistigen Beweglichkeit ergibt sich für die
Prüfenden

die geistige Reise
des Schülers . Es entspricht dabei den national¬
sozialistischen Grundsätzen , wenn Deutsch und
Geschichte und besonders deren lebendige Ver¬
bindung vor den andern Fächern einen ge¬
wissen Vorrang haben .

Ganz neu ist die Bewertung der sportlichen
Leistung , der körperlichen Haltung und die bei
Spiel , Sport , Wanderungen , schuleigenen
Theaterausführungen zu beobachtende Kamerad¬
schaftlichkeit , Treue und Einstellung auf die
Gemeinschaft . Aus alledem erwächst für den
Lehrer die Grundlage zur Beurteilung der

körperlichen und charakterlichen Reise .
Haltung in der .Klassengemeinschaft und die Ein¬
stellung zur Schule wiederum gegen den Unter¬
bau für die Einstellung zum Volksganzen .
Kommt dazu noch die Teilnahme an national¬
sozialistischen Verbänden <HJ ., BDM ., SA .

u . a . ) , so kann man auch schon bei jungen Men¬
schen wenigstens einigermaßen die

nationale Zuverlässigkeit
feststellen und bewerten . Aus diesen verschie¬
denen Gesichtspunkten heraus ergibt sich natur¬
gemäß ein brauchbares Bild des Hochschulreifen
Abiturienten .

Die schwierigen Vvrbcrcituugcn für diese Be¬
wertung lagen in Händen der Prüsungskom -
mission an der Schule , welche über jeden ein¬
zelnen Schüler ein ausführliches Gutachten ab-
zngcben hatte . Besonders ausgewählte Kom¬
missare leiteten die Reifeprüfungen , nachdem sie
von Minister Dr . W a ck e r mündlich und
schriftlich besondere Richtlinien über ihre ver¬
antwortungsvolle Tätigkeit im neuen Sinne
erhalten hatten . Sie ergänzten die Gutachten
auf Grund ihrer persönlichen Erfahrungen bei
der Prüfung und schlugen mit der Prüfungs¬
kommission zusammen dem Ministerium die
Reihcnsolge der Hochschulreifen Abiturienten
vor . Diese Vorschläge wurden nach dcnReichs -
richtlintcn gemacht, ohne den von den Abi¬
turienten gewählten Beruf zu berücksichtigen.
Die letzte Entscheidung über die Zucrteilung
der Hochschulreife lag im Ministerium selbst.

Nachdem sämtliche Vorschläge und Gutachten
beim Ministerium eingclnuien und geprüft
waren , wurde von Minister Dr . Wacker im
Beisein der Prüfungskommissare eine Schul¬
sitzung abgehaltcn , in der die letzten Zweifels¬
fragen gelost wurden . Der Minister dankte
seinen Mitarbeitern , vor allem den Prüfungs¬
kommissaren für ihre aufopfernde und verant¬
wortungsvolle Tätigkeit und freute sich, fest¬
stellen zu . können , daß bas neue Verfahren
sich voll bewährt hat . Ministerialrat Kraft
als Leiter der Abteilung für Höhere Schulen
gab im einzelnen Bericht über die Erfahrun¬
gen der Referenten und Kommissare innerhalb
der Schulverwaltung . Herr Direktor Mil¬
de n b e r g e r - Pforzheim berichtete nach einer
Borbesprechuug im Aufträge sämtlicher übrigen
Kommissare über deren Arbeit und Erfolg .

Binnen weniger Tage werden die Anstalten
den Abiturienten und Abiturientinnen , wel¬
chen durch Entschließung des Ministeriums die
Hochschulreife zuerkannt worden ist, Mitteilun¬
gen » »gehen lasten . Tie Abiturienten , welche
keine Mitteilung erhalten , haben die Hochschul¬
reife nicht erhalten . Tie Nichtznerkennung
der Hochschulreife bedeutet im nationalsozia¬
listischen Staat in keiner Weise eine Herab -

.Minderung der Wertschätzung des jungen Men¬
schen. Jeder Volksgenosse ist als solcher an
seinem Arbeitsplätze brauchbar und geschätzt,
auch wenn sein Weg nicht über das akademische
Studium gegangen ist.
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Entscheidung über die Verleihung -er
Sochschulreise ln Baden gefallen

Die Presiestclle beim StaatSministerium teilt
mit :

Im badischen Nnterrichtsmintsterium ist am
4 . April nach eingehenden Beratungen , zu denen
auch die Prüsungökommissare zugezogen wa¬
ren , die Eiitscheidnng darüber , welchen Abitu¬
rienten nnd Abiturientinnen die Hochschulreife
in Baben zu erkannt wird , gefalle » . AuS den
rund 1800 Reifeprüfliiigen , welche die Reife¬
prüfung bestanden haben , waren die 517 Abi»
turienten und die 57 Abiturientinnen festzu»
stcllen, denen die Hochschulreife nach den Be -
stimmnngen des Reiches zncrkannt werden
konnte . Die Auswahl wurde nach neuen , dem
Geiste deü heutigen Staates entsprechenden
Grundsätzen vorgcnommcn . Es wurden näm¬
lich nicht nur die wissenschaftlichen Leistungen ,
sonder » vor allem auch die geistige, charakter¬
liche und körperliche Reife und die nationale
Zuverlässigkeit geprüft und gewertet . Dieses
neue Verfahren hat sich , wie Minister Dr .
Wacker am Schlüsse der Beratung mit den

PrüfungSkommiflaren fcststcllcn konnte , voll
und ganz bewährt .

Die Mitteilungen an die Abiturienten unb
Abiturientinnen , welche die Hochschulreife er¬
halten üaben , werden binnen wenigen Tagen
durch die Anstaltslei ' tnugcn zugcstellt werden .
Die Zeugnisse über die erteilte Hochschulreise
werden in Baden wie im übrigen Deutschland
von den Anstalten verwahrt und nur auf An¬
trag später den Hochschulsekrctartaten zugestcllt
werden . Für den Eintritt in den Arbeitsdienst
genügen die von den Dirckttönen gemachten
Mitteilungen .

Neuer Leiter der staatl . lanbw .
BerluchSanstalt Augustenberg

Prof . Dr . F . Mach in den Ruhestand getreten .
Nach erfolgreicher 20jähriger Tätigkeit trat

vor kurzem der Direktor der Staatl . Landiv .
Versuchsanstalt Augustcnberg , Herr Prof . Dr .
F . Mach in den Ruhestand .

Dies gibt Anlaß , auf bie großen Verdienste
hinzuweiscn , die sich Prof . Mach um die deut¬

sche , inSVefondere aber um die badische Land¬
wirtschaft erworben hat . In zahlreichen wis-
senschastlichen Arbeiten legte er seine reichen
Erfahrungen auf dem Gcsamtgcbiet der Land¬
wirtschaft nieder , die die landiv . Versuchsanstalt
Augustcnberg weit über die Grenzen unseres
engeren Heimatlandes bekannt machten.

Wie sehr seine Verdienste in der Landwirt¬
schaft anerkannt wurden , geht daraus hervor ,
baß Prof . Mach in den Vorstand des Verban¬
des der deutschen Landiv . Versuchsstationen als
Vorstandsmitglied , zuletzt als stellvertretender
Vorsitzender gewählt wurde . Ferner war er
Vorsitzender deS FuttermittclauSschusseö dieses
BcrbandcS , sowie Mitglied deS ReichsauSschuf»
scS für Wetnforfchung , des Ausschusses zur
Förderung des Tabakbaues . Wegen seiner
Verdienste um die deutsche Landmirtschast
wurde er von der Deutschen Landwirtschaftsgc -
sellschaft milder Max - Eyth - Mcdaille ausgezeich .
net . Große Wertschätzung in Fachkreisen er¬
freut sich der von ihm herausgegcbcne Jahres¬
bericht für Agrtkultnrchemie , ein Nachschlag -
iverk, das eine rasche Orientierung über die
zahlreichen auf dem Gcsamtgcbiet der Agrikul¬
turchemie erschienenen wissenschaftlichen Arbei¬
ten ermöglicht .

Als geborener Ostpreuße hat Herr Prof .
Mach in Baden eine zweite Heimat gefunden ,
so daß er seinen Lebensabend bei unS verbrin¬
gen wird . Wir wünschen ihm , daß er seine
künftigen Tage in ebenso körperlicher Rüstig¬
keit und geistiger Frische wie bisher verbrin¬
gen möge.

Die Leitung der Versuchsanstalt Augustcn¬
berg wurde vom Herrn Finanz , unb Wirt -
schaftsmintstcr Herrn Regierungschemiker Dr .
Rudolf Herrmann aus Schutterwald bei Of¬
fenburg übertragen , der als Beamter schon 15
Jahre an der Anstalt tätig ist.

Prelsauslchrelben zur Ueberwachung
des Straßenverkehrs verlängert

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Das Preisausschreiben des Ministers des
Innern zur Uebcrwachung des Straßenver¬
kehrs (Verkchrödisziplin ) — Staatsanzeiger
Nr . 41 vom 17 . März 1084 — wird bis zum 15.
April 1084 verlängert .

GrenzmarkSillölotterte für arme
Gemeinden tn Baden

Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt
mit :

„Aufwärts auS eigener Kraft * ist die
Kampfparole dieses Jahres . Mit ihr wurde
daS Winterhilfswerk erfolgreich durchgeführt
und sie steht auch ans dem Banner der Sturm¬
bataillone gegen die Arbeitslosigkeit . Stärker
als andere deutsche Länder leidet die badische
Grenzmark heute noch unter den Folgen des
Versailler Diktates und der wirtschaftlichen
Niederknüpplung Deutschlands . Auf die eigene
Kraft gesttitzt wird aber auch das badische Land
den schon mit Energie beschrittcnen Weg zum
Aufstieg fortsctzen.

Im Rahmen der Arbeitsschlacht soll eine
Sonderaktton für diejenigen ärmsten badischen
Gemeinden durchgeführt werden , die bereit
wären , Ihre Erwerbslosen durch wichtige und
dringende Arbeiten , Straßcnbautcii , Verbes¬
serungen der Wasserversorgung u . ä . zu be¬
schäftigen, wenn sie zu den von Reich und
Land gewährten FinanzierungSzuschüssen die
nötigen eigenen Mittel aufbringen könnten .
Ein Versuch des Badischen Gemeinöetags ,
solche Mittel durch eine Lotterie aufzubringcn ,
ist glänzend gelungen . 80 badischen Gemeinden
konnte durch den Ertrag der vorjährigen
Lotterie wirksam geholfen werden . Unter der
Bezeichnung „Grcnzmarkhilfslotterie zur Ar¬
beitsbeschaffung für arme badische Gemein¬
den" wird nun im Laufe deS April wieder eine
Lotterie veranstaltet und durch die badische NS¬
DAP . durchgeführt . Das Los kostet nur 50
Pfennig . Die Ziehung findet bestimmt am 30.
April statt . Am Tag der nationalen Arbeit soll
dem Herrn Rcichsstatthalter gemeldet werden ,
daß durch den Erfolg dieser Lotterie wiederum
ein Schritt vorwärts in der Grenzmark Baden
getan ist.

Sammlung der ba-Wen Sebrech«

Die Blinden , Taubstummen und Krüppel
führen einen der Ocffcntlichkcit fast unsicht¬
baren , aber zähen Kampf um ihre Erwerbs »
fähtgkctt um Eingliederung in Volkswirtschaft
und Volksgemeinschaft , die ihnen allein die volle
innere Uebcrwtnüung ihrer Gebrechen ermög¬
lichen können .

Die Arbeitsgemeinschaft badischer Gcbrech-
ltchenverbände (Verein für badische Taub¬
stumme , badischer Bltndenverein und badischer
Krüppelfürsorgcverein ) haben die Betreuung
dieser Gebrechlichen übernommen . Zur Wetter¬
führung ihrer produktiven Sonderfürsorge
veranstaltet diese Arbeitsgemeinschaft am 7.
unb 8 . April eine Straßensammlung und da¬
ran anschließend bis 13. April , im Einver «
ständniS mit der NS .-Volkswohlfahrt , eine
Haussammlung . ES ist zu hoffen , daß der bis -
herige Opfersinn unseres Volke» , sich auch hier
wieder bewährt .

Presiegesetzttch verantwortlich: y . « oraler , Karlsruhe.
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